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Der Ortsverband der GRÜNEN kündigt die Koalitionsvereinbarung und 
entzieht der Fraktion den Parteinamen. Owczarczak und Schikora verlassen
unmittelbar vor der Entscheidung vorsorglich die Partei.

Die Mitgliederversammlung des Ortsverbands der GRÜNEN Königswinter hat gestern Abend 
einstimmig beschlossen, die Koalitionsvereinbarung mit der CDU und FDP aufzukündigen. Zu 
viele der in den letzten sechs Monaten von der Koalition durchgesetzten Entscheidungen 
widersprechen nach Meinung der Basis GRÜNEN Grundsätzen und Zielen. Ob in der 
Bäderfrage, der Erhöhung der Elternbeiträge für OGS und Kindertagesstätten oder der 
Erweiterung der Gesamtschule: Die Positionierung der GRÜNEN Partei ist entgegengesetzt zu 
dem, was die Koalition vorgeschlagen und auch durchgesetzt hat. Zahlreiche Pressemeldungen 
und Beiträge auf der GRÜNEN Homepage und der Facebook-Seite der Partei hatten dies auch 
öffentlich immer wieder deutlich gemacht.   

Da die bisher GRÜNE Fraktion im Stadtrat diese Entscheidungen voll mitgetragen hat und sich 
weder für die Parteiposition interessierte, noch für eine Kooperation mit der Partei in irgendeiner 
Form zu gewinnen war, hat die Mitgliederversammlung zudem beschlossen, von der Fraktion 
einzufordern, den Parteinamen aus der Fraktionsbezeichnung zu entfernen. Die Partei möchte 
nicht weiter mit diesen Positionen und Entscheidungen in Verbindung gebracht werden. Im Rat 
wurde die Fraktion um Claudia Owczarczak von SPD und KöWIs längst als „Ex-GRÜNE“ und 
„Claudias Privatfraktion“ bezeichnet. Selbst dort hatte man deutlich wahrgenommen, dass die 
angeblich GRÜNEN inhaltlich keineswegs mehr für GRÜNE Politik standen. 

Eigentlich beabsichtigte die Ortsmitgliederversammlung einzufordern, die verbleibenden drei 
Ratsmitglieder (die vierte, Sabine Vierheller, ist bereits im vergangenen Jahr zur CDU 
übergetreten) mögen konsequenterweise auch aus der Partei austreten. Dazu musste es aber 
nicht mehr kommen, denn gut zwei Stunden vor Versammlungsbeginn erklärten Owczarczak wie
auch ihr Mann Schikora ihren Parteiaustritt; gleiches wird von Thorsten Schwarz erwartet. Keiner
der drei erschien bei der Versammlung. Damit entzogen sie sich wie stets dem Gespräch mit 
Basis und Vorstand. Darüber hinaus gab es nachweislich konkrete Gesprächsangebote des 
Vorstandes zur Verbesserung der Kommunikation, die von der Fraktion vollständig ignoriert 
wurden. Dass die Fraktion genau diese fehlende Kommunikation bei jeder Gelegenheit gern 
öffentlich reklamiert und auch als Austrittsgrund anführt, ist geradezu absurd.  

Richard Ralfs, GRÜNER Direktkandidat für die Siebengebirgsregion bei der kommenden 
Landtagswahl, ergänzt: „Das war unausweichlich und die vorsorglichen Parteiaustritte im letzten 
Moment vor der Konfrontation zeigen, dass Owczarczak und Co ahnten, dass sie überreizt 
hatten. Das musste endlich Konsequenzen haben. Man kann nicht auf Dauer auf GRÜNEM 

http://www.gruene-koenigswinter.de         

Pressemitteilung

Weitreichende Entscheidung bei den GRÜNEN 
Königswinter

mailto:Thomas.Koppe@gruene-koenigswinter.de


Ticket ungrüne Positionen und Entscheidungen ausleben. Wo GRÜN draufsteht, muss auch 
erkennbar GRÜNER Inhalt drin stecken und das war leider – beginnend mit einer schwammigen 
Koalitionsvereinbarung über das Fehlen jeglicher Initiativen im Rat bis zu den letzten 3-4 
geradezu parteiwidersprüchlichen Mitentscheidungen bei Infrastruktur wie Bildungs- und 
Sozialfragen  – überdeutlich nicht mehr der Fall.“  
 
Thomas Koppe, Parteivorsitzender in Königswinter, ist erleichtert: „In den letzten Monaten haben
wir versucht deutlich zu machen, wofür GRÜN in Königswinter steht. Das Verhalten unserer 
Fraktion in den Gremien und auch gegenüber der Parteibasis hat dem leider immer entgegen 
gestanden. Dass die Fraktionsmitglieder nun selbst Fakten schaffen und die Partei verlassen, ist 
in meinen Augen die richtige Konsequenz. Der für den Austritt gewählte Zeitpunkt nur Stunden 
vor der Mitgliederversammlung zeigt allerdings auch, sich nicht der kritischen Diskussion mit den
Mitgliedern der Partei stellen zu wollen. Die Austritte der Fraktionsmitglieder, die Aufkündigung 
der Koalitionsvereinbarung durch die Parteibasis und das eingeforderte Ablegen des 
Fraktionsnamens sind nun hoffentlich ein Schlusspunkt innerparteilicher Streitigkeiten. Wir 
möchten uns gern wieder darauf konzentrieren inhaltlich zu arbeiten und den Bürgern die Politik 
anzubieten, die sie von den GRÜNEN auf Basis von Programmen und Leitbild erwarten können.“

Der gestern ebenfalls anwesende Kreisvorstand und Bundestagskandidat Martin Metz zeigte 
sich ebenfalls erleichtert: „Ich bin froh über diese Entwicklung. Durch die Entscheidung der 
Mitgliederversammlung wird für die Parteimitglieder und Wähler endlich wieder klar, wo und für 
was DIE GRÜNEN in Königswinter stehen. Ich war auch sehr angetan von der konstruktiven und
unsere Themen und Inhalte in den Vordergrund stellenden Aussprache der zahlreich erschienen 
Mitglieder. Das ist genau die Einstellung, die wir in der Partei brauchen und ich freue mich auf 
den gemeinsamen Wahlkampf mit Königswinter für eine sozial-ökologische Wende und gegen 
die gerade aufkeimenden Rot-Gelben und großkoalitionären Ideen eines Rückfalls in eine Politik 
der 80er Jahre.“  

Fast ein Jahr nach Wahl des jetzigen amtierenden Vorstandes, der einen Neuanfang in Gang 
gesetzt hat, kann es nun richtig losgehen. 

Für die GRÜNEN Königswinter

Thomas Koppe 
Vorsitzender des Ortsverbandes
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